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Nagold , Freudenstadt und Horb.

A ! 0« 39 - Freitag den 14. Mai 1841

Amtliche Erlasse.
Oderam : Horb.

I Horb.
Unter Hnnveisung aufcinen,iu der Nu .n-
mcr 2l deS Sw .warzwalder Beten voin
16 . Mär ; d. I . enthaliencnErlaß des
K . Oberamrs Sulz , betreffend die Ver¬
hütung von KörpcrVcrkrümmnngcn bei
Kinder » , besonders in öffentlichen Er-
zichungsAnstaltcn werden die Ortsvor-
stcher beauftragt , über das Vorhan-
dcuscyn der in diesem Erlaß ausgeho-
bcncn Mißstände und deren Folgen , so
wie über etwaige weitere Beobachtun¬
gen dießfalls unter Rücksprache mit den
Ortsschulbehörden und da wo Aerzte
ansaßig sind , mit diesen binnen 14
Lagen unfehlbar  Bericht hicher
zu erstatten.

Den 11. Mai 1841.
K . Obcramt,

Wiebbekink . A.V.

Oberamtsgcricht Nagold.
N a g 0 l kn.

^Schulden - Liquidation.^
ft' egiu Gottlob Renz , vormaligen Son-
ndnwirth von Haiterback ist der Gant
rechtskräftig erkannt . Dessen Gläubi¬
ger und Bürgen werden nun vorgela¬
den , bei der

Montag den 14. Juni k>. Z.
Nachmittags 2 Uhr

auf dem Rathhansc zu Haitcrbach statt-
sindcndcn Schuldcn -Liguidation persön¬
lich oder durch hinlänglich Bevollmäch¬
tigte zu erscheinen , oder auch , wenn
voraussichtlich kein Anstand obwaltet,
ihre Forderungen und deren etwaige

Vorzugs -Rechte schriftlich anzumcldcn.
Die nicht liguidircnden Gläubiger wer¬
den , soweit ihre Forderungen nicht auS
den EerichtSaktcn ersichtlich sind , am
Ende der Verhandlung von der Mäste
ausgeschlossen , von den übrigen Nickt
erscheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs der Erklä¬
rung , der Mehrheit ihrer Klasse bei-
trcten.

Den 11 . Mai 184t.
K . OberamtSgcrichl,

" , Hoßi

Effringen,
OberamtsgcrichtS . -Nagold.

^Schulden - Liquidation.^
Zn der rechtskräftig erkannten Gant¬
sache des Joseph Stangle , Maurers
von Effringcn , hat man zur Schnlden-
Liquidation , verbunden mit dem Ver¬
suche eines Borg - oder Nachlaß -Ver¬
gleiches , Tagfahrt auf

Montag den 14 . Juni 1841
Morgens 8 Uhr

anbcraumt . Hiebei haben die Gläubi¬
ger und Bürgen , so wie alle diejenigen,
welche aus irgend einem Grunde An¬
sprüche an die Masse zu machen haben,
auf dem Rathhansc zu Effringen mit
alle » sich auf ihre Ansprüche beziehen¬
den Urkunden zu erscheinen , oder sich
durch rechtsgültig bevollmächtigte Sach¬
walter vertreten stu lassen . Falls kein
Anstand vorwaltet , können auch die
Ansprüche schriftlich angemcldet und auS-
gefnhrt werden.

Im Falle eines Vergleichs , so wie
in Hinsicht auf die Bestätigung des Gn-
terpflegcrs und die Genehmigung dcS
Verkaufes der Masse wird von den

Gläubigern , welche sich hierüber weder
schriftlich , noch mündlich erklären , an¬

genommen , daß sie der Mehrzahl der
! innen der Rangordnung der Forderun¬

gen nach gleichstehcnden Gläubigern
öeitrctcn.

Die gar nicht zur Anzeige gekom¬
menen Forderungen werden nach der
Verhandlung von der Masse ausge¬
schlossen.

.Bemerkt wird daß das Aktiv -Ver¬
mögen 53 st. 33 kr . , die Pfandschul¬
den dagegen 43 st. 57 kr . betragen.

Den 8 Mai 1841/
K . Oberamtsgericht.

Forstamt Wudbccg.
Wild b erg.

I,Holz- Verkauf .1
In nachstehenden Staats - Waldungen
werden an nachbenannten Tagen unter
den bekannten Bedingungen folgende
HoUQuantitäten znm Anfstreichs -Ver-
kauf gebracht:

. Revier Stamm heim.
Am Freitag den 21 . Mai

Morgens 8 Uhr,
in dem Staatswald GaiSburg , unweit^
Holzbronn , 755 Stück birkene Reif-
und Wagner -Stangen , von 10 — 30'
lang und 2 — 7 " ' dick.

An demselben Tage , von
Mm gens 10 ' Uhr an

in dem StaciOwalde Waldekcrberg , zu - -
nächst des ÄMidekerhofs:

43 St . rotb - u . wcißbüchene Klötze,
2 Ahorn -Stämme,
3 Stück birkene und 2 Stück aspene

Klötze,
50 Stuck Baumstützen , von 20 — 2L ',

langj
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30 Klafter buchenes-,
r/i Klafter birkenes,

13 '/ . Klafter aspenes,
1 ^2 Klafter lindcnetz,

Klafter tanneneS Schcutter u.
Prügelhol ; ,

2588 Stück buchene und
1913 Stück aspene u . lindene Wellen.

II . Revier Schönbronn.

Am Samstag den 22 . Mai
in den Staatswaldungen Buhler u.
Espach,  Zusammenkunft beim Buh¬
lerstich

Morgens 8 Uhr
336 Stück Sägklöhe,
107 Langholz - Stämme , vom 30ger

bis zum 60ger aufwärts und
3 eichene Klotze.

Am Montag , Dienstag und Mittwoch
den 24 ., 25 . und 26 . Mai

in denselben Waldungen , je von
Morgens 8 Uhr an,

2 ^ Klafter eichenes,
i/z Klafter buchenes,

429 /̂4  Klafter tanneneS Scheutter u.

Prügelholz und
9663 Nadelholz -Wellen.

Den 9. Mai 1841.
K . Forstamt,
G unzert.

R ö t h,

Gerichtsbezirks Freudenstadt.

^Schulden- Liquidation.^
Qberamtsgerichtlich beauftragt , das
Schuldenwesen des Korbmachers , Ma-
thäus Faißbeß von Schöncngründ , aus-
sergerichtlich zu erledigen , werdendesten
Gläubiger hiemit geladen,

Freitag den 11 . Juni d. I.
auf dem Rathhause in Noch,

Morgens 8 Uhr,
zu erscheinen , ihre Forderungen unter
Vorlegung der Beweis ^ Urkunden zu
liguidiren , und sich üb/r einen Ver¬
gleich auszusprcchcn . Gläubiger , wel¬
che nicht persönlich erscheinen, sich auch
wegen eines Vergleichs nicht äußern,
werden als den Gläubigern ihrer Gat¬
tung bcitretend angenommen . Bemerkt
wird : daß bei dem geringen Vermö-
genSstande , außer der Ehefrau wohl

schwerlich ein weiterer Gläubiger be-
friedigt werden wird,

Den 8. Mai 1841.
K. Eerichtsnotariat

Freudenstadt,
Müller.

Hörschweiler,
GerichtsBezirks Freudenstadt.

^Liegenschafts- Verkaufs
Aus der Ganntmasse des Georg Küb-

Gassenwirths und Luch-
Händlers wird die sämmtliche

bestehend in
2 Häusern,

etwa 1hl, Vrtl . Gärten,
„ 7 Älorgen Wiesen und
„13 Morgen Aeckern

am Donnerstag den 27 . Mai b. I.
Vormittags 11 Uhr

im Aufstrcich verkauft , wozu die Lieb¬
haber auf das Rathhaus eingeladen
werden.

Den 8 . Mai 1841.
K. Amtsnotariat

Dornstetten,
Walther.

Vollmarin gen,  st
Gerichts -Bezirks Horb.
^Fahrniß -Vkrkauf .^

Am Dienstag und Mittwoch den 18.
und 19.- dieß

wird aus der Verlassenschaftsmaste des
verstorbenen Kaplans Haßt eine Fahr-
nißVersteigerung durch alle Rubriken
abgchaltcn werden , und cs werden na¬
mentlich am ersten Tage Kleider , Lcib-
wcißzcng, Betten und Leinwand und am
folgenden Tage die übrigen Hausgc-
rätbschaftcn versteigert werden , wozu die
Liebhaber je auf

Morgens 8 Uhr
eingeladcn werden.

Den 5 . Mai 1841.
Die TheilungsCommission.

Vllt . Amtsnotar
Hailer.

F r e u d e n st a d t.

^Gla iibiger-Auftuf .^
Jobs . Habisriltinger , lediger Küfer und
Bierbrauer , will nach Amerika aus¬

wandern ; es werden deßhalb seine Gläu¬
biger aufgcfordert , ihre Ansprüche an
denselben binnen 15 Tagen bei Unter¬
zeichneter Stelle anzumelden.

Den 5 . Mai 1841.
Stadtschultheißenamt.

Enzthal und Enzklosterle,
Obcramts Nagold.
^Bau - Akkords

Die Gemeinden Enzthal und Enzklö»
sterle sind Willens , ein neues Schul¬
haus zu erbauen , der revidirte Ueber-
schlag beträgt:
GrabArbeit . . . 27 fl. 5 kr:
Maurer u. Steinhauer-

Arbeit . . . 1426 fl. 20 kr.
Gyps -Arbeit . . . 140 fl. — kr.
Zimmerarbeit ohne An¬

schaffen des Bau - u.
SägholzcS . . . 325 fl. 13 kr.

Schreiner - Arbeit ohne
Holz . . . . 164 fl. 16 kr.

SchlosserArbeit . . 188 fl. 16 kr.
GlaserArbeit . . . 171 fl. 12 kr.
HafnerArbeit . . . ' 8 fl. — kr.
Gußeisen . . . . 75 fl. — kr.
Flaschner-Arbeit . . 35 fl. — kr.
PflästererArbeit . . 20 fl. 24 kr.
Fuhrlöhne . . . . 246 fl. 10 kr.

Die AkkordsVerhandlung wird am
22 . Mai bei Gastgeber Schraft in Enz-
klvsterlc vorgenommen , und es werden
zu dieser Verhandlung sämmtliche Bau-
handwcrksleute eingcladen , auch die
Ortsvorsteher gebeten, solches denselben
bekannt zu machen.

Den 10. Mai 1841.
Die Schultheißenämter,

Roller . Braun.

Reichend ach,
Gerichttzbczirks Freudenstadt.
^Gläubiger - Auftuf .^

OberamtSgerichtlich beauftragt , das
Schuldeuwesen des Joseph Faißt , Fuhr¬
manns von hier , im außergerichtlichen
Wege zu erledigen , fordert die Unter¬
zeichnete Stelle alle diejenigen , welche
aus irgend einem Rechtsgrunde , An¬
sprüche an Faißt zu machen haben auf,
solche

Dienstag den 8. Juni d. I.
Morgens 8 Uhr

in dem hiesigen
unter Vorlegnuj
wcisUrkundcn ai
einen Vergleich
biger , welche ni
sich auch wegen
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Am Freitag

M er¬
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9 Scheffel s
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40 Scheffel g

5 Scheffel 4
5 Scheffel t
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Ne
Oberau
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Htlich beauftragt , das
> des Joseph Faißt , Führ¬
er , im außergerichtlichen
eigen , fordert die nuter-
e alle diejenigen , welche
ucm Rechlsgrunde , An-
nßt zu machen haben auf,

den 8 . Juni d. I.
orgenS 8 Uhr

in dem hiesigen GemeindcrathsZimmer
unter Vorlegung der betreffenden Be-
wcisUrkuudeu anzumclden und sich über
einen Vergleich auszusprcchcn . Gläu¬
biger , welche nicht persönlich erscheinen,
sich auch wegen eines Vergleichs nicht
aussprechen , werden als den Gläubi¬
gern ihrer Gattung bcitrctend angenom¬
men , solche hingegen welche die An¬
meldung ihrer Forderung ganz unter¬
lassen , haben es sich selbst zuzuschrciben,
wenn sie hierdurch in Nachtheil ver¬
seht werden.

Den 8 . Mai 1841.
Gemcinderath.

Vollmaringen,
Oberamts Horb.

fFrucht - Verkauf .)
Am Freitag den 21 . Mai d. I.

Morgens 9 Uhr
wird auf . hiesigem Nathhause im öffent¬
lichen Aufstrcich gegen sogleich baare
Bezahlung verkauft:

20 Scheffel Dinkel,
9 Scheffel schwachen Dinkel Nieder-

rcitcrde,
40 Scheffel Haber,

5 Scheffel 4 Sri . Bohnen und
5 Scheffel 6 Sri . Waizen.

Wozu die Kaufslustige eingeladen
werden.

Den 12 . Mai 1841.
Schultheiß,

Wollensack.

Nebringen,
Oberamts Herrcnbcrg.

fAbstreichs - Verhandlung .)
" ^ Am Dienstag den 18 . d. M-

Vormittags 9 Uhr
wird auf hiesigem Rachhaus , die am
Schulhaus dahier schadhaft gewordene
Verblendung — zur Ausbesserung im
Abstreich vergeben werden . Nach dem
Ucberschlag belaufen sich die Kosten auf
68 fl. Tüchtige Jpsermcister werden
zu dieser Verhandlung Ungeladen.

Am 11 . Mai 1841.
Aus Auftrag

des Stiftungsraths,
Schultheiß

Fortenbacher.

Emmingen,
Oberamts Nagold.

Verkauf.)
Die Gemeinte verkauft in ihrem Bct-
teubcrg gegen baare Bezahlung,

Montag den 17 . Mai
Morgens 9 Uhr

52 Stück Eichen , welche sich theils zu
Küfer - und 130 Stück Wagncrwerk-
hol ; eignen , auch sind darunter 4Wcll-
bäume von 18 bis 24 Schuh , auch
werden sogleich 25 Klafter Prügclhol;
nebst Reisach verkauft.

Die Herrn Ortsvorsteher werden
höflichst ersucht dieß in ihren Gemein¬
den bekannt machen zu lassen.

Den 13 . Mai 1841.
Aus Auftrag,

das Schultheißcnamt
Renz.

Nordstetten , !
Gerichtsbczirks Horb . !

fGlaubiger-Anfruf.)
Mit außergerichtlicher Erledigung dcs^
Schuldeuwescns des kürzlich verstorbe¬
nen jung Maier Rothschild vulgo Bron-
ncnJnden von hjcr ist der Gcmeindc-
rath dahier von K . Oberamtsgericht
Horb beauftragt worden.

Es werden daher alle diejenigen,
welche Ansprüche an die Verlassenschaft
des Verstorbenen zu machen haben , auf¬
gefordert , am

Freitag den 4 . Juni d. I.
Vormittags 8 Uhr

auf dem Rathhause in Nordstetten zu
erscheinen und ihre Forderungen unter
Vorlegung der Beweismittel anzuzeigen,
widrigenfalls diejenigen , welche sich nicht
melden , cs sich selbst zuzuschrciben ha¬
ben,  wenn sie bei Erledigung dieses ^
Schuldenwcscns unberücksichtigt bleiben . >

Uebrigcns wird bemerkt , daß das
vorhandene Vermögen nicht einmal zu
Befriedigung der bevorzugten Forde¬
rung der Wittwe hinrcicht.

Den 3 . Mai 1841.
Gemcinderath.

Außeramtliche Gegenstände.
Nagold.

fDanksagung .)
Für die so ehrende , liebevolle und zahl¬
reiche Begleitung der irdischen Hülle
unsers selig entschlafenen Gatten , Va¬
ters und Großvaters , des Stadtraths
und Handlungs -Vorstehers Jakob Fried¬
rich Sauttcr dahier , sagen wir sowohl
hiesigen , als auch auswärtigen Ver¬
wandten und Freunden , unfern ge-
rührtesten herzlichsten Dank , und em¬
pfehlen uns in die Fortdauer fernerer
Freundschaft und Gewogenheit ! Im
Namen der Hinterbliebenen , der älteste
Sohn.

Den 11 . Mai 1841.
Carl Friedrich Sautter.

I g elsb erg,
Obcramts Frcudenstadt.

fBürgschafts - Aufkündigung .)
Ich fordere alle diejenige welche Bürg.
schaftsVcrbindlichkeiten von mir in Han --
den haben auf , solche innerhalb 14 Ta¬
gen geltend zu machen , widrigenfalls
keine von mir mehr anerkannt werden,
und alle und jede Nachthcile die Be¬
sitzer derselben sich selbst beizumcssen
haben.

Die Wohllöbl . Ortsvorstände werden
geh . gebeten diß gef . ihren Untergebe¬
nen publiciren lassen zu wollen.

Am 10  Mai 1841.
Sonnenwirth,
Stockinger.

Frcudenstadt.
^Allgemeiner RekrutenVerein .)
Gemäß eines Erlasses der Direktion des
allgemeinen Rekruten - Vereins ist der
Unterzeichnete beauftragt öffentlich be¬
kannt zu machen , daß alle Eltern und
Pfleger , welche ihre Söhne vom Jahre
1821 , und daher jetzt militärpflichtig
in den allgemeinen RekrutenVerein auf¬
nehmen lassen wollen , dasselbe noch vor
dem letzten Juni dieses Jahrs bewerkstelli¬
gen , indem nach Ablauf jener Ziet keine
Jünglinge von dieser Altersklasse mehr
angenommen werden.

Indem ich im Allgemeinen auf die-



seS Institut , dem man sich mit Ruhe
anvertrauen darf , aufmerksam mache,
bitte ich zugleich die Lob !. Schulthci-
ßenämter Vorstehendes in ihren Ge¬
meinden gefälligst bekannt zu machen.

Im Mai 1841.
Agent

P ulvermüller.

V ö r b a ch ,
OberamtS Freudcnstadt.

^Verkauf einer Mahlmühle u.
eines Antheils an einer Sag-
mühle.^

Durch den Tod meines Mannes sehe
ich mich veranlaßt , unten

näher beschriebene Mühle
nebst einem besitzenden An-

theil an einer Sägmühle , zwischen Un¬
ter - und Oberwaldach , öffentlich und
aus freier Hand zu verkaufen.

Die Muhle eine halbe Stunde von
Pfalzgrafenweiler entfernt , und an der
Waldach gelegen , welche auch in den

-trockensten Jahrgängen hinreichend Was¬
ser darbietet , hat ein oberschlächtigcS
Getrieb , ist 103 ^ lang und 43 ^ breit.
Das Gebäude umfaßt unten 3 Mahl¬
gänge mit einer Schwungmühlc , einen
Gerbgang , und hat hinreichende Stal¬
lung zu Vieh ; im zweiten Stock 3 Zim¬
mer und Küche ; auf der Bühne Frucht¬
kammern und sonstige große Gelasse.
An dieses Gebäude ist eine große Scheuer
gebaut , so wie sich noch ein besonders
erbauter Backofen und mehrere Schwein-
Ställe vorfinden.

Sämmtliche Gebäude sind in bestem
baulichen Zustande.

Diese Muhle hat neben ansehnlicher
Kundschaft 4 gebannte Orte mit 13
Milter und Gerechtigkeit , zu allen er¬
forderlichen Vau - und Geschirrholz so
wie 20 Klafter tannencs Scheuterhol;
und 500 Wellen Reisach.

Bei derselben befinden sich auch 15
Morgen gute Felder , cs können aber
nach dem Wunsche noch mehrere dazu
abgegeben werden.

Was den Anthcil der Sägmühle
anbclangt , so wird das Nähere hierü¬
ber , sowie der geringen Lasten der Mühle
am Verkanfstäge mitgcthcilt.

Auf Verlangen können dem Käufer
«uch noch 4 Pferde , 2 Lastthiere , 4

Kühe , einige Rinder sowie sämmtliches
Fuhr - und Acker - Geschirr abgegeben
werden.

Liebhaber wollen sich
Samstag den 22 . Mai

in Krcspach in Löwen mit Vcrmögens-
und PrädikatsZeugnissen versehen ein-
findcn und mit der Verkäuferin einen
Kauf abschlicßen.

Den 13 . Mai 1841.
Katharina PfeifsleS  Wittwe.

U n ter i f li n g e n ,
Oberamts Freudenstadt.

jDeld auszuleihen.l
Bei dein Unterzeichneten liegen aus sei¬

ner Pfauischen Pflegschaft 1000
fl. gegen gesetzliche Versicherung
zum Ausleihen parat.

Den 10 . Mai 1841.
Christian Eberhardt,

Pfleger.

Weittingen,
Obcrämts Horb.

ŝGeld auszuleihen.^
Bei chem Unterzeichneten liegt
gegew gesetzliche Versicherung u.
5 Prozent Verzinsuüg Pfleg¬

schaftsgeld zum Ausleihen parat.
Den 9 . Mai 1841.

Gcmeinderath Schelhamer,
Pfleger.

B esenf eld,
Obcrämts Freudcnstadt.

^Gcld auszuleihen.^
Bei dem Unterzeichneten liegen

gegen gesetzliche Versicherung
1085 st. zum Ausleihen parat.

Den 12 . Mai 1841.
Johs . Seid.

Glatten,
Obcrämts Freudcnstadt,

sM 'w auszttUlhcn.̂
Bis Mitte Juni habe ich 1200 fl. ge¬
gen gute Sicherheit , in einem oder meh¬
reren Posten , auszulcihen.

Den 12 . Mai 1844.
Wcinhändler Majcr.

Nagold.

^Dienstmädchen- Gesuchs
Eine ordnungsliebende Familie sucht
noch ein Mädchen , das einigen Begriff
vom Kochen hat und den übrigen Haus¬
haltungsgeschäften mit Eewandhcit vor¬
zustehen vermag , und welches gegen
einen angemessenen Lohn sogleich cin-
trctcn könnte . Wo ? sagt die Re¬
daktion dieses Blattes.

Den 12 . Mai 1841.

Baiersbronnerthal,
Oberamts Freudenstadt.

^Veikaus . ^
Bei dem Unterzeichneten sind zu haben
8 Stück ausgefertigte buchene Back¬
mulden , 26 Stück buchene Flcckling,
worunter 7 Stück zu Hobelbänken sich
eignen und 80 Stück buchene Schlauf-
diele.

Den 25 . März 1841.
Adlerwirth Weidenbach.

Freuden stad  t.

^Bleich-Empfehlung .̂
Die BlaubcurerBlciche hat ihr Geschäft
bereits wieder eröffnet , und ich säume
nicht , dicß zur allgemeinen Kenntniß
zu bringen . Zur weiteren Empfehlung
dieser Bleiche , glaube ich nichts sagen
zu müssen , indem sic bekannt genug ist.

Kaufmann Sturm.

F r e u d e n st a d t.
3 bis 4 Zimmergcsetten finden de»
gauzcn Sommer Arbeit bei

Zimmermcister Schertlin.

Nagold.
l̂ Preiß - Kegelschiebens

Unterzeichneter erlaubt sich einem ver¬
ehelichen Publikum die Anzeige zu
machen , daß er kommenden Sonn¬

tag seine neue eingerichtete Gartenwirth-
schaft eröffnen , und ein Preiß - Kegel¬
schieben damit verbunden wird.

Unter der Versicherung , daß für
gutes Lagerbier und reele Bedienung
gesorgt wird , ladet er einen zahlreichen
Besuch freundlich ein.

Den 13 . Mai 1841.
M . Bauer,

Bierbrauer.
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(Wirthschafts -Empfehlung .)
Der Unterzeichnete ist
Willens seine Wirth-
schaft , Bäckerei und
Branntwein -Brennerei,

das Eckhaus im Flecken an der Kreuh-
straste , mit zwei gut eingerichteten Woh¬
nungen im Wege des öffentlichen Auf¬
streichs zu verkaufen.

Das HauS hat dingliche Wirth-
schaftsGerechtigkcit , und ist bis daher
die Bäckerei -, Wein -, Bier - und Brannt¬
weinschank darin betrieben worden.

MW

Die Kaufsbedingungen werden an¬
nehmbar gestellt, und kann täglich das
Anwesen besichtigt und ein Kauf ge¬
schlossen werden . Bemerkt wird , daß
unter 1000 fl. es nicht angekauft wer¬
den darf.

Die Herren Ortsvorsteher werden
gebeten, diesen Verkauf öffentlich bekannt
machen lassen zu wollen.

Den 10 . Mai 1841.
Gottfried Schill.

Altenstaig.
^Lehrlings -Annahme .^

Der Unterzeichnete nimmt von braven

Eltern einen starken jungen Menschen
in die Lehre auf , unter billigen Bedin¬
gungen.

Den 10 . Mai 1841.
Joh . Georg Sindlinger,

WagncrObermcister.

Nagold.
sGeld nuszuleihcn .^
Bei dem Unterzeichneten liegen

egcgen gesetzliche Versicherung oder
zwei gute Bürgen 600 fl. Pfleg¬

schaftsgeld zum Ausleihen parat.
Den 10 . Mai 1841.

Johannes Harr.

Epigrammatisches.

Erklärung.

Du wunderst Dich , mein Sohn,
Daß jetzt die Renten fielen?

Dies war von jeher schon.
Daß oft, die rennten *) , fielen?

Sehr oft applikabek.

Satyriker.  Was gicbt es Neues?
Ignorant.  Ich weiß gar nichts!
Satyriker . Du weißst gar nichts?

Das ist nichts Neues.

Bestimmung.
Der Gastwirth zu der schwarzen Ent'
Fallirt ', und wird ein Reccnsent;
Das Schicksal weiß es so zu lenken,
Er kann nie reinen Wein einschenken.

Die Liliputer Eisenbahn.
Die Liliputer Eisenbahn
Hat einen selt'ncn Wurf gethan;
Die Bahn ist der Vollendung noch gewärtig.
Die Aktionäre doch sind fast schon fertig.

O

Kurze Re cension.
Du hast uns Variationen gebracht,
Vor denen man Respekt hat,
Du hast das Sprüchwort zu Schanden gemacht:
„Vsristio äelectst ."

Guckkasten - Bilder «
in heiterer Beleuchtung.

— Ein Landmann ward bei der Landwehr als
Korperal ernannt . Seine Frau besprach sich mit ihm
über diese StandesErhöhung und meinte , ihre Kinder
dürften nun nickt mehr mit den Nachbarskindern spielen.
„Nicht wahr,  Vater, " fragte einer der Knaben eifrig,
„wir sind jetzt alle Korporale ?" — „ Halt 's Maul , Jun¬
ge !" schalt die Mutter , „ hier im Hause ist Niömand Kor¬
poral , als der Vater und ich."

— Ein Eckensteher besuchte seinen Kollegen , der eine
Stiege hoch wohnte , auf der er mit Mühe hinaufzuklet-
tern hatte . Beim Nachhausegchcn begleitete ihn dcr Wirth
bis zur Treppe , der Fremde trat fehl , stürzte alle «stufen
hinunter und blieb unten auf der Flur liegen . „ Du !"
rief ihm der von oben gemächlich zu , „ lass dcS jul sind,
zuDstern zieh ick parterre !"

— Man hat die Bemerkung gemacht , daß sich eher
20 stotternde Männer finden, als eine Frau , deren Suad«
nicht im besten Zustande wäre.) rannten.



— DaS Urtheil, welches Hr. Michelet, ein angesehe¬
ner Professor der Geschichte, in einer öffentlichen Borlesung
im LoUeße äe b'r-ince über Deutschland fällte, verdient sei¬
ner Seltsamkeit wegen, wieder erzählt zu werden. „Deutsch¬
land," sagte er , „ ist daS Land der Dunkelheit und der
Nebel. Ich kenne dieses Land, meine Herren, denn ich
bin zwei Stunden lang darin gewesen. Wir kamen —
mein verehrter Kollege und ich — von der Seite der
Schweiz und traten m Tirol ein, welches Deutschland in
seiner Vortrcfflichkeit ist. Ein feiner, durchdringender Re¬
gen empfing uns, der uns bis auf die Knochen durchnäßte.
Aber daS ist noch nicht AlleS: plötzlich versperrte uns ein
Wasserfall den Weg. Für dies Mal war's genug, und
und wir kehrten sehr schnell zurück." Dieser Herr Mi-
chelet kommt einem als der französirte deutsche Michel vor.

— In Erlangen hat sich unter den Handlungsdie¬
nern , von den Studenten Ladenschwengelgenannt, ein
Verein gebildet, der sich „Schwungkraft"  nennt.

Ein Student kam von der Universität in seine Hei-
math. Als der Vater ihn fragte, wie sein Eramen aus¬
gefallen scy antwortete er : „Sehr gut, so vortrefflich,
daß ich dasselbe nächstens auf allgemeines Verlangen wie¬
derholen muß."

B u n L e r l e i.

In Frankreich will es jetzt die Mode bei den Aerz-
ten, den Damen kamphergesättigte Cigarren und Cigarren
von Stramonium zu verordnen, und diese sollen durch
ihre betäubenden Wirkungen bei vielen eingebildeten Krank¬
heiten und hysterischen Zufällen nicht ohne Erfolg seyn.
Allgemein in der Mode sind daselbst auch die Schnecken¬
pasteten und werden von Kranken wie Gesunden als ein
Brustmittel gebraucht. Weiße Schnecken werden mit Milch
und Zucker bis zur Gallerte gekocht, und wenn die Masse
kalt geworden, wird sie in Pastillenform zerschnitten und
so genommen.

Die Decke über dem Staatsbette der Königin Char¬
lotte von England, welche ganz aus Spitzen von unschätz¬
barer Arbeit bestand, soll nicht weniger als fünfundzwan¬
zigtausend Thaler gekostet haben.

In Kamtschatka ist der Zucker so außerordentlich
theuer, daß eine Hand voll für ein unschätzbares Geschenk
gilt, das alle Herzen gewinnt.

Die Hindus haben dreihundert und dreißig Millionen
Gottheiten.

Die Königin Elisabeth wettete einst mit Raleigh, er
könne den Rauch nicht wiegen, den er aus der Tabacks-
pfcife blase. Der Ritter gewann indeß die Wette und
zwar dadurch, daß er sinnreich genug das Gewicht des
Tabacks mit dem Gewichte der davon zurückblcibendcn
Asche verglich. Die Königin lachte, als sie ihre verlorne
Wette bezahlte und bemerkte dabei, sie habe zwar oft ge¬
hört, daß Leute ihr Geld in Ranch aufgehcn ließen, nie
aber von einem, der den Rauch in Geld zu verwandeln
verstanden hätte.

Um Glacehandschuhe so zu waschen, daß sie völlig
wieder wie neu anssehen, nimmt man ein Läppchen Fla¬
nell, wäscht dieses mit Scifenwasscr wieder möglichst rein,
und ringt cs dermaßen aus, daß keine Nässe mehr daran
zu verspüren ist. Ist das geschehen, so wird das Läpp¬
chen derb eingescift, der Handschuh angezogen und mit
dem Flanell gerieben, gleich als wasche man die Hand.
Der geseifte Flanell nimmt allen Schmutz weg. Ist das
geschehen, so wäscht man daS Läppchen wieder aus , um
damit den Handschuh wieder von der Seife zu befreien,
und windet ihn möglichst rein aus. Alsdann zieht man
den Handschuh wieder auf die Hand und reibt denselben
mit dem trockenen Lappen ab, was man das Trocknen
nennen kann. Auf diese Art läßt sich auch anderes feines
Lcderwerk reinigen.

Wer wissen will, wie schwer ein Heldenherz wiegt,
dem diene hie Folgendes zur Nachricht: Als am 6. Nov.
1632 der Leichnam des in der Lühener Schlacht gefalle¬
nen SchwedenkönigS, Gustav Adolf, in die Pfarrkirche zu
Weißenfels gebracht wurde, hatte man nichts Eiligeres zu
thun, als das Herz herauszunehmen und zu wiegen/ Es
wurde 1 Pfund 20 Loth schwer befunden.

V

(Zur Ws
des Glockenhofes
abermals einen
genug Schonuns
dritihalb Jahren
zu jagen. Der
pickte so langen
blieb. Nach ein

(SI n neu
bildet. In eine
fordert nämlich
Laubfrosch Flieg
Wohnung an de
Pfennigen zu be>

(Degräb
Bombay gibt so
Begräbnisses: „
cher das Alterv
Theil geworden,
zu tragen, wurd,
lorc geschickt; oi
andern Tage sei!
lauf im Hofe de
wohnten seinem
Grube gemacht,
umgab man den
Elcphanten wuri
miuckst welcher
Die Elcphanten
gesenktem Rüssel
der Cercmoniee
eine Stunde la»

(Mäßig!
dvn 0VM 12- Ap
und Kaffeerrinke
Unterdrückungt
house Stylt. K
chen und Ärapfe
rauf das Aedche
Vorsitz; er cross
satzeS gänzlicher
seine Zuhörer ei
und Kaffee. Di
zu beweisen, dal
thum geboten sc



r so außerordentlich

mschähdareS Geschenk

ich dreißig Millionen

:inst mit Raleigh , er
er aus der Tabacks-

ideß die Wette und

nug das Gewicht des
won zurückblcibendcn

als sie ihre verlorne

sie habe zwar oft ge-

aufgehcn ließen , nie
Geld zu verwandeln

aschen , daß sie völlig
lan ein Läppchen Fla-

wieder möglichst rein,

ine Nasse mehr daran

, so wird das Läpp-
h angezogen und mit
vasche man die Hand,
chmuh weg . Ist daS

.chen wieder auS , um
der Seife zu befreien,

Alsdann zieht man
d und reibt denselben
ls man das Trocknen

ich auch anderes feines

- ein Heldenherz wiegt,

richt : Als am 6 . Nov.

hener Schlacht gefalle-

f, in die Pfarrkirche zu
man nichts Eiligeres zu

n und zu wiegen . Es

efunden.

Verschiedene s.

(Jur Warnung .) Kürzlich ereignete sich in der Nid«
deS Glockenhofcö bei Nürnberg ein sehr trauriger Vorfall , welcher
abermals einen Beweis liefert , daß man Kindern nicht frühzeitig
genug Schonung gegen Tbiere einprügen kann . Ein Kind von
dritthalb Jahre » machte sich ein Vergnügen daraus , eine Henne
zu jagen . Der darüber erboßte Hahn sprang auf das Kind und
pickte so lange mit seinem Schnabel , bis dasselbe bewußtlos liegen
blieb. Nach einer Stunde gab eS den Geist auf.

(Ein neuer Erwerbs zweig)  hat sich in Dresden ge¬
bildet . In einer der letzten Nummern des Dresdner Anzeigers
fordert nämlich Jemand das Publikum auf , für seinen sterbenden
Laubfrosch Fliegen zu fangen , und verspricht jede ihm in seine
Wohnung an der Frauenkirche Nro . 3 gebrachte Fliege , mit drei
Pfennigen zu bezahlen.

(Begräbniß eines Elephanten)  Sin Journal aus
Bombay gibt folgende Details eines in Bcngalore stattgehabten
Begräbnisses : „ Jaulsce , ein enormer , weiblicher Elephant , wel¬
cher das Alter von 7o Jahren erreicht hat , und dem die Ehre zu
Theil geworden, die Zelte Hyder -Alys und seines Sohnes Tippoo
zu tragen , wurde zur Luftveränderung von Hansoar nach Benga-
lore geschickt; die Tage dieses ThicreS waren gezählt , und am
andern Tage seiner Ankunft , endigie Jaulsee seinen langen Lebens¬
lauf im Hofe des CommissariatS . Alle Elephanten des Platzes
wohnten seinem Begräbnisse bei ; cS wurde eine ungeheuer große
Grube gemacht , und nachdem alle Anstalten dazu gemacht waren,
umgab man den Körper Jaulsec ' S mit starken Stricken , und sechs
Elephanten wurden dazu verwendet , eine Maschine zu drehen,
mittelst welcher diese schwere Masse in die Grube gesenkt wurde.
Die Elephanten gingen neben dem todtcn Körper Iaulsee ' s mit
gesenktem Rüssel und niedergeschlagener Miene einher , und nach
der Ccremonie erhoben sie ein brüllendes Klagengcschrei , welches
eine Stunde lang in den Ohren der Anwesenden wiederhalltc.

(M S ß ig kei ts vere  i n.) Der „ Globe " schreibt aus Lon¬
don vom ir - April : „ Die fünfte Jahresversammlung der Lhee-
und Kaffeetrinker von der Nord -Londoner Hilfsgesellschaft , zur
Unterdrückung der Unmäßigkcit fand gestern im White Londuit-
house Statt . Kessel voll heißer Flüssigkeit , und Berge von Dröd-
chen und Krapfen wurden von der Gesellschaft verschlungen , wo¬
rauf das Redchalten begann . Hr . I . S . Buckingham führte den
Vorsitz ; er cröffnete die Verhandlungen mit Darlegung deS Grund¬
satzes gänzlicher Enthaltsamkeit von geistigen Getränken , und lud
seine Zuhörer ein, niemals etwas Stärkeres zu trinken , als The«
und Kaffee. Der hochwürdige Dr . Andrews suchte auS der Schrift
zu beweisen, daß nichts als Lhee zu trinken durch das Christen-
thum geboten scy. ES wurden mehrere Resolutionen angenommen,

des Inhalte , daß die Gesellschaft an ihrem Systeme festhalte. Es
grenz in der Versammlung nüchtern und ordentlich zu , und je-
dermänniglich war sehr heiter . "

Dem diesjährigen Ostermeßkatlog zu folge , behauptet Leip¬
zig fortwährend den ersten Rang sowohl in der Zahl der Verl «,
gcr als im Umfang den Unternehmungen ; 74 dortige Buchhand¬
lungen lieferten 630 Werke (von der Gesammtzahl von 431Z.) 2»
Dresden erschienen in 7 Handlungen 70 , und außerdem noch im
Königreiche Sachse » in >0 Handlungen 83. In Preußen liefer¬
ten überhaupt 1Z5 Handlungen it7Z , worunter sich Berlin mit48
Handlungen und 449 Werken befindet. Von den übrigen fallen
25Z in 47 Handlungen erschienene Werke auf Wcsiphalen und die
Rheinlande , und eS verbleiben für den ganzen östlichen , diesseits
der Weser gelegenen Theil der Monarchie , mit Ausschluß Berlins,
76 Handlungen mit 471 Werken . Zu Wien erschienen in , 9 Hand¬
lungen 16z , und außerdem in den österreichischen Ländern mit
Einschluß Böhmens und Ungarns in 14 Handlungen 108. Bayern
lieferte überhaupt mittelst 46 Handlungen 4Z7 Werke , wovon 64
auf München , 77 auf Nürnberg und 33 auf Augsburg fallen.
Zu Stuttgart erschienen in 17 Handlungen 96. In den großher«
zoglich sächsischen Ländern , mit Einschluß der kleineren Fürsten«
thümer erschienen in 27 Handlungen , 93 ; im GroßherzogtbUMt
Hessen in ir Handlungen irZ;  im Kurfürstenihume Hessen in S
Handlungen 3« ; im König -eiche Hannover in 9 Handlungen 103;
'im Herzogthume Braunschweig in 3 Handlungen 74. Baden lie¬
ferte in 20 Handlungen 16s, die vier freien Städte in 24 Hand¬
lungen 198, und die übrigen nicht genannten kleinern deutschen
Bundesstaaten in 20 Handlungen 124 Werke. Die Schweiz brachte
mittelst 19 Handlungen >57' , und 4 Handlungen Frankreichs 72,
Kopenhagen in 5 Handlungen 227, eine schwedische Handlung 27,
und 4 russische Handlungen 12 Werke.

(Man schreibt aus Frankfurt  a . M :) Bei Gelegenheit
der Aufführung von Gluck' S „ Jphigenia " ergriff einen auf der
Gallerte stehenden Wachtposten ei» so hoher Grad von Irrsinn,
daß er das Gewehr forlwarf und sich kopfüber in ' SParterre stür.
zen wollte . Ein Paar gewaltige Arme hielten ihn davon zurück.
Beim Verhör sagte er aus , daß der Gesang der Priester so auf
sein Gemüth gewirkt hätte daß er seinem Leben durch einen Sprung
ein Ende machen wollte.

(V 0 gelInstinkte . ) Der Augsburger „ Amtliche Anzei¬
ger " schreibt unterm 15. April : „ Ein hiesiger Platzwirth hatte
ein Finkenweibchen so zahm gemacht , daß cS zur Unterhaltung
seiner Gäste vom Baume herab flog, und sich zutraulich ihm auf
die Schulter setzte, und das Futter aus der Hand bolte . Vergan¬
genen Herbst blieb auf einmal der Vogel aus und der Platzwirth
glaubte nicht anders , als daß er durch eine Katze umgebracht wor,
den oder sonst zu Grunde gegangen fr». Da las er in diesen Bläl«



304

tern die Wettervrophe -ciüng beS frühzeitigen kalten Winters, ' auf

den Grnnd des frühzeitigen Erscheinens der Kinken aus unseren

Straßen und die dabei befindliche Angabe , daß die Finkcnwcib-

chen im Herbste bis auf die aus der letzte» Brut , in wärmere

Länder forrziehen , während die Männchen dableiben . Ungläubig

fchüttelte er den Kopf , aber letztere Angabe traf eben so richtig

ein , als die Wette :prop - ezcibung, denn zu Ende vergangener Woche

kam ein Vogel ganz zutraulich zu ihm bergeflogen , und siehe da!

tS war sein Finkenweibchen , das nach siebenmonatlichcr Abwesen¬

heit , sich wieder «ingefunden und jetzt wie zuvor dem Platzwinhe

aus der Hand die dargcreichten Körner frißt.

(M a n s ch r e i b t au S P a r i s :) In der Sitzung der Dc-

putirtenkammer brachte ein drolliges Mißverständnis einen An¬

fangs crnstdaftcn , nachher lächerlichen Effect hervor . Ein Depu-

tiner ' nannte ein Verfahren der Regierung ein beklagenswertheg

Faktum , als lautes Pfeifen von der Tribüne der Zuschauer hörbar

wurde . Der Präsident ruft die Huissirre , und verlangt im dro¬

henden Tone Ruhe , im wiederholten Falle würde er die Tribüne

räumen lassen. Nach diesen Worten wiedcrholre sich, das Pfeifen

nochmals . Die ganze Kammer ist in der größten Aufregung , das

gesetzgebende KorpS Frankreichs wird infulttrt , es ist nichts Klei¬

nes . 2 » demselben Augenblicke fängt es zum drittenmal zu pfei¬

fen a», das hieß, den Frevel auf ' s Aeußcrste treiben . Alles ist in

der grbßlen Spannung , den Frevler vor die Schranken geführt

zu sehen; aber man kann ihn weder einsperrc » , noch zu einer

Geldstrafe verurthcilen — es war eine pfeifende Thür.

(Metz g erbetru - .) In Antwerpen hat die Polizei am

Bord einer schwedischen Brigg ' zwci Fäfftr mit 248 Äilogr . ver¬

dorbenem Pferdefleisch mit Beschlag belegt , welches ein dortiger

Metzger als guic Waare verkauft haue , indem er obenauf eine

Lage gutes Ochsenfleisch legte.

(Der Edhinburger „ Lcoisman " erzählt: (Ein

Nachtwächter zu Leich vernahm , als er neuerlichst die mitternächt¬

liche Runde machte , aus einem Stalle ein entsetzliches Stöhnen

und Geiöse. Der Eigcnthümcr desselben wird geweckt und der

Stall geöffnet : da erblickt man ein halbes Dutzend gewaltiger

Schweine , welche ei» im Stall angebundenes Pfe -d bereits auf ' s

Jämmerlichste zerrisse» und halb verzehrt hatte ». Sie halten ver-

mulhlich , von Hiuigrr getucben , den schwache» Bretterverschlag,

der ihren Stall von demjenigen des armen Pferdes schied, »icder-

gerissen und waren über das angebundene Tbisr , da- sich nicht

wehren konnte, hergefallen . Ls war in eitlem so entsetzliche» Zu¬

stande, daß cs de. Etgemhümer aus Mitleid sogleich.erschießen ließ.

(Hohes Alter .) 2 » ' dem Dvtfc  Juckers bei Köcliu i»

Preußen starb kür ^ ich der >05 Jahre alte Helzwärter Michael

Grosch . Er haue seinen Dienst 80 Jahre lang redlich versehen^,

war bis an sein Ende rüstig und lhärig , und haue nach seiner

eigenen Eiklaiung nie eilten Schmerz gekannt , » och einen Ver¬

druß gehabt.

Wöchentliche Frucht - und Brod - Preise.

In Altenstaig, In Freudenstadt, In Tübingen, In Calw,

am l ». Mai iö4 >. fl kr. am 8 Mai 1841- fl- kr. am 7 Mai >84 «. st. kr. am 8. Mai 1841. fl. kr.

Dinkel . 1 Schfl. 4 54 Kernen . t Schfl. 10 24 Dinkel . 1 Schfl- 5 3 Kernen . 1 Schfl. il 40

4 40 9 52 4 -6 >t ,5

Haber . — —
4 30 9 4 24

Dinkel . — —
10 4»

8 q0 Roggen . — — 6 Z6 Haber . . — — 3 40 5 0

— 6 40 3 3l 4 56

.Gerste » . — —
6 24 3 24 4 56

6 — Gerste» . — — . 6 15 Gersten . 1 Sri. — 57 I l 3 39
— — 6 — Erbsen . — — — — 3 56

' Roggen . — —
5 15 Linse» . . — — — 3

7 24 II 3 50 Kernen . — — — — Roggen . z Sri. 52
3 4» Wicke» . — — -- 48 Gersten . — — — 48-

Lerne » . — —
3 40 Bohnen . — — 1 4 Bohnen . — — 1

io 10 Brod -Tare. Brod -Tare. Wicken . — —
Erbsen . — —

t
1

4
06

4 Pfund Kernenbrvd 4 Pfund Kcrncnbrod Linsen . — —

Drod -Tarr. kosten . . . .
4 Pfund MittelbroL

10 kosten . . . .
1 Kreuzerweck muß

10 Brod -Tare.

- Pfund Kenrendrod kosten . . . . — 9 wägen ü Loch 2 Oll. 4 Pfund Kcrncnbrod
kosten . . . . -E 9 4 Pfund Schwarzbrot kosten . . . . 9

r Kreuzerweck muß kosten . . . . — S > Kreuzerweck muß

wägen sVa Loih. » Kreuzerweck muß
wägen s Loth

wägen 9V2 Loch.

Unter verantw . Redaktion gedruckt unb verlegt von § . W . Bischer.
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